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Die feindlichen Brüder
Das innige Verhältniß welches bis zum Bekannkwerden

des neuen Zolltarifentwurfs zwiſchen dem Centralverband
deutſcher Juduſtrieller und den Agrariern herrſchte iſt jetzt
völlig in die Brüche gegangen und an ſeine Stelle ſcheint
bitlere Feindſchaft treten zu wollen Die beiden deutlichen Ab
ſagen des Organs des Centralverbandes an die agrariſchen
Hochſchutzzöllner haben im Lager der letzteren ganz außer
ordentlich verſchnupft denn dank eben der Verſtändnißinnigkeit
mit welcher ihnen die Vereinigung der Großinduſtrlellen in
ihren Wünſchen und Fordermngen zur Seite ſtand glaubten
fie die Beute ſchon in Sicherheit zu haben und die Ent
täuſchung war um ſo größer und ſchmerzlicher als fie durch
die Bueck ſchen Erklärungen ſo plötzlich aus all ihren Himmeln
geriſſen wurden Das Echo welches die übrigens
anz vernünſtigen Auslaſſungen der Deutſchen Jnduſtrie

denn in der agrariſchen Preſſe hervorriefen iſt unſeren
bekannt die Deutſche Tageszeitung beſonders

hat ſich vor Zorn und Wehmuth kaum mehr zu laſſen
vermocht und wenn alle die Drohungen und Warnungen
welche ſie an die u des Centralverbandes richtete auch
nur zur ſafe in Erfüllung gingen dann könnte die Zukunft
der Induſtrie allerdings nicht geringe Sorge erwecken Aber
was das Blatt des Herrn Oeriel ſchrieb war anſcheinend den
Vollblutagrariern noch nicht deutlich genng und ſo hat denn
nun auch noch die Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe
ihr grobes Geſchütz aufgefahren und feuert daſſelbe gegen die
ungetrenen Jndnuſtriellen die Verräther an der Zollpolitik
der Agrarier mit folgender voller Ladung ab

Die Kluft zwiſchen den Vertretern einer nationalwirthſchaft
lichen Politik und der Jnduſtrie, ſo donnert die Korreſpondenz
wird immer tiefer da immer unzweideutiger zu Tage kritt

daß die Jnduſtrie ſchmählichen Verrath an der Land
wirthſchaft üben will Trotz der felerlichen Zuſicherungen
der induſtriellen Vertreter im Wirthſchaftlichen Ausſchuß der
Land wirthſchaft bei den kommenden Verträgen die ihr ge
bührende 1892/93 nicht gewordene Berückſichtigung angedeihen
und einen ausreichenden Zollſchutz zu theil werden zu
laſſen trotz der früheren Zuſtimmung zu dem für die Land
wirthſchaft allein acceptablen Syſtem eines allgemein
durchgeſübhrten Doppeltarifs nimmt der Centralverband
jetzt entſchieden Stellüng ſelbſt gegen die gänzlich ungenügende
Feſtlegung elnes Miindeſtzolles für die vler Hauptgetreldearten
im Regierungsentwurf geſchweige denn für die von laudwirth
ſchaftlicher Seite aufgeſtellten Forderungen eines ausreichend
hohen Mindeſtzolles für alle landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe
Man vergegenwärtige ſich nur das gern raffinirte Vor
gehen des Centralverbandes in der Zolltariffrage Zunächſt
das Verſprechen für alle von der Landwirthſchaft im Jntereſſe
ihres Gewerbes als unbedingt nothwendig erkannten For
derungen induſtriellerſeits einzutreten da man ſich darüber
klar war daß die Landwirthſchaft unter anderen Umſtänden
niemals den enormen Zollerhöhungen für in
duſtrielle Produkte zugeſtimmt hätte die ſich heute
ſchon eines reichlichen Schutzes erfreuen Sodann halte
man es offenbar durch ſehr geſchickte und erfolgreiche
Arbeit hinter den Couliſſen
zu bewegen dieſen der Landwirthſchaft feierlichſt zugeſicherten
Schutz ſchon in dem Zolltarifentwurf der Regierung auf ein
gänzlich unzurelchendes Maß zurückzuſchrauben die Zollſätze
für induſtrielle Produkte dagegen faſt durchweg auf der vor
geſehenen Höhe zu erhalten Der von der Händlerpreſſe und
der Demokratie in Scene geſetzte Eutrüſtungsſturm gegen
den Brotwucher und die indifferente Haltung der Regierung
dazu bot dann unſeren induſtriellen Freunden die will
kommene Gelegenheit die heuchleriſche Maske gänzlich fallen
zu laſſen und da ſie vor durch ihre neueſte Stellungnahme

zu den überirlebenen Forderungen der Agrarier die öffent

eſern

Nachdrug verboten

Die Siegesallee in Berlin
Von Dr Albert Dresdner

Für den diesjährigen Sedantag war die Vollendung der
Gruppen in der Slegesallee zu Berlin in Ausſicht genommen
Sie hat ſich zwar wieder elwas verſchoben trotzdem aber
dürfte es an der Zeit ſein da ſich mit den noch fehlenden
Buren doch nur im Grundriß und in der Hauptform
daſſelbe Motiv wiederholt einmal die Anlage als Ganzes ins
Auge zu faſſen und den bereits anſchaulich gewordenen Ge
ſammtplan ſeiner Grundidee und ſeiner künſtleriſchen Ans
führung nach zu betrachten und unbefangen zu prüſen Sechs
und ein halbes Jahr ſind vergangen ſeitdem der Kaiſer zur
Erinnerung an die deutſche Einigung der Reichéshanuptſtadt
ſeinen Plan die Siegesallee mit den Gruppen der
brandenburgiſchen und preußiſchen Herrſcher und ihrer vor
nehmſten Zeilgenoſſen und Nalhgeber zu ſchmücken mitgetheilt
hat Jn dieſer Friſt ſind die 32 beabſichtigten Gruppen
vollendet und aufgeſtellt worden ein Beweis für das Jntereſſe
das der Kaiſer dem Plane widmete und die Energie mit der
er ſeine Verwirklichung betrieb Vielleicht hat dieſe Schnellig
keit in der Ausführung des Plattes auch zur Erhöhung der
Popularität der Anlage beigetragen Denn unlengbar genießt
ſie bei den Berlinern wie bei den fremden Gäſten der Reichs
hanpiſtadt eine entſchiedene Popularität ſie gilt als eine der
bedeutendſten Sehenswürdigteiten Berlins und wird viel be
ſucht Jn einem gewiſſen Sinne verdient ſie auch dieſe
Schähung inſofern nämlich als ſie die großen Bauwerke
ausgenommen die en rein künſtleriſche Unter
nehmung darſtellt die ſeit Jahrzehnten in Deutſchland durch
geführt worden iſt Eben dieſe Thalſache berechtigt ja ver
pflichtet zugleich zu einer ernſten unbefangenen Prüſung der
enzen Anlage die darthun muß ob der hier beixelene Weg
r r ktge iſt und was wir des Ferneren von ihm zu erwarten

hab

verſtanden die Regierung dazu

liche Aufmerkſamkeit immer mehr von den zum Theil geradezu
exorbltanten Zollerhöhungen für Jnduſtrieprodukte abzulenken
ſchwenken ſie jetzt offen in das Lager der Gegner ein von
deren Dankbarkeit für die Unkerſtützung im Kampfe gegen die
Agrarier ſie die Erfüllung ihrer eigenen Forderungen er
warten Ein teufliſch ſchlau erſonnener Plan bei
dem man zwei Fliegen mit einer Klappe ſchlagen würde d h
einmal für ſich ſelbſt einen hermetiſchen Schutzwall gegen die
ausländiſche induſtrielle Konkurrenz ſchaffen und auf der
anderen Seite durch abermalige Preisgabe der Landwirthſchaft
für lange Zeit hinaus auf Grund immer weiter ſinkender
Getreideprelſe billige Arbeitslöhne ſich ſichern würde
Wenn das offizielle Organ des Cenkralverbandes die Deutſche
Jnduſtrie Zeitung meint daß es noch die Frage ſei ob es
im Jntereſſe der Landwirthſchaft liege wenn einzelne heiß
blütlge Hochagrarier die Sache ſo weit treiben daß ſchließlich
die ſchutzzöllneriſche Reichstagsmehrheit verſagt, ſo können
wir immer nur wiederholen daß die Landwirthſchaft ſich
längſt darüber elnkg iſt unter den beiden Uebeln ungenügendeland wirthſchaftliche Zölle bei gleichzeitig faſt prohiblliven

Jnduſtriezöllen oder gar keine Zölle weder für die
Land wirthſchaft noch Jnduſtrie das kleinere d h
das letztere zu wählen Das iſt nicht wie unſere Gegner es
immer aufzufaſſen belieben eine leere Drohung ſondern das
iſt blutiger Ernſt Ein Zuſammengehen der Landwirth
ſchaft mit der Jnduſtrie iſt nur daun möglich wenn wie wir
ſchon letzthin ausgeführt die Jnduſtrie ihre volkswirthſchaft
liche Grundanſchaunng im national wirthſchaftlichen Sinne
revidirt und in Zukunft durch ihr Verhalten den Beweis
liefert daß ſie es mit ihren Verſprechungen und Abmachungen
ehrlich meint Jhr bisheriges Vorgehen in der Zolltariffrage
gegenüber der Land wirthſchaft kann man nur als lang vor
bereiteten Verrath bezeichnen

Wie außerordentlich groß muß die Enttäuſchung im bündleriſchen
Lager ſein wenn man ſich entſchließen konnte mit ſolcher
geradezu göttlichen Grob und Gradheit den einſtigen Freunden
zu Leibe zu gehen Die Agrarier müſſen an die Bindung der
landwirthſchaftlichen Zölle recht weitgehende Hoffnungen geknüpft
haben daß ſie alſo alle Brücken zum Centralverband abbrechen
und damit der vielgerühmten Sammlungspolitik den allerletzten
Stoß geben Jm Grunde genommen aber kann man dein
Centralverband dieſe Lektion ſchon gönnen vielleicht macht ſie
ihn vorſichtiger als er bisher geweſen iſt und hält ihm ſtets
vor Augen daß eine Vereinbarung und Ausgleichung der
Intereſſen von Jnduſtrie und Landwirthſchaft ſo lange nicht
zu erreichen tiſt als die letztere ſich anf dem extrem hoch
ſchutzzöllneriſchen Standpunkt hält den ſie jctzt einnimntt
Uebrigens liegt heute auch eine nicht nur intereſſaute ſondern
auch ſehr beachtenswerthe Stimme aus RheinlandWeſtfalen
dem Hanptgebiete des Centralverbandes vor welche ſich über
die plötzliche Schwenkung des letzteren in der Zollfrage äußert
und dabel folgendes ausführt

Die Preſſe hat größtenlhelis die Erklärung des Central
verbandes und des Herrn Bueck gegen die Feſtlegung von
Mindeſtſätzen für Getreide im S 1 Abſ 2 des verößffentlichten
Entwurfes eines Zolltariſgeſetzes richtig als das gekennzeichnet
was ſie thatſächlich iſt nämlich eine Eſelsbrücke um ohne die
bisherigen agrariſchen Buſenfreunde allzu ſehr vor den Kopf
zu ſtoßen einen anſtändigen Rückzug in der Getreldezollfrage
antreten zu können Noch im Spätherbſt vorigen Jahres ver
theidigte Herr Bueck in einem Rundſchreiben an ſeine Mit
glleder die Vorzüge des Doppeltarifs Es läßt ſich nicht an
nehmen daß dieſe Anſicht ſoweit es ſich um die methodiſche
Seite der Frage handelt bei Männern wie den Direktoren
des Centralverbandes und Herrn Bnueck mit ihrer vleljährigen
wirthſchaftspolitiſchen Erfahrung ſo plötzlich und unvermittelt
in eine gegentheilige Auffaſſung hätte umſchlagen können
Auch die Verſion daß ein Minimaltarif auf der
ganzen Linie die Anerkennung des Herrn Bueck ohne
welteres gefunden hätte d h mit nackten Worten daß man

harmoniſche Vereinigung von Kunſt und Natur die auf dieſem
Wege zu erreichen iſt Es iſt dieſes ein Problem geweſen das
die Rengiſſance nie ans dem Auge verloren hat und ihre
Garten und Parkanlagen beweiſen wie feinſinnig und wie
miannigfaltig ſie die Aufgabe zu erfaſſen und zu löſen ver
ſtanden hat Es ſei nur beiſpielshalber an die Boboli
Gärten in Florenz erinnert Am nächſten lag der Kunſt in
ſolchen Fällen natürlich immer der Bezug auf die Natur Die
Nymphe des Quells der Faun des Waldes im lauſchigen ver
ſteckten Winkel Venus oder Diang im dichten Gehölz das
waren Motive von unerſchöpflichem Reize Dann boten ſich
Bezüge auf den Ort und ſeine Erinnerungen Büſten von
Männern die an dieſer Stätte geweilt die ſich um ihre Ge
ſtaltung verdient gemacht Gruppen zum Gedächiniſſe be
dentender hiſtoriſcher Momente wie z B jene Abnndantig
Figur in den Giardini Boboli die varan erlnnert daß
im Jahre 1636 Toscang allein ſich des Wohlſtandes und
Glückes erfreule indeß ganz Europa unter der Geißel der
Peſt ſeufzte

Bei dem Plaue der Siegesallee iſt auf die Natur keinerlei
Bezug genommen Nichts in der Anlage deutet darauf hin

der Stadt ebbt und wir uns dem Frieden der Natur nähern
Es iſt der genius loci den man feiern wollte Die Allee
führt in ſchnurgerader Linle auf jene große doch barbariſche
Sänle die die Exinneryng an die deutſchen Kämpfe und Siege
von 1864 bis 1871 ſoll Zu dieſem Denkmale
des Abſchluſſes unſeres vielhundertjährigen Strebens nach
naliongler Einigung ſollten nun die Bilder der Fürſten und
Männer geleiten die jeder in ſeiner Weiſe und nach ſeiner
Kraft das große Ziel vorbereltet hallen Sicherlich ein
würdiger und geſunder Gedanle Auch war es ganz berechtigt
gerade einen Hauptweg des Thiergartens für dieſe Anlage d
wählen Der Berliner iſt ſtolz auf ſeinen r und ſt
es inlt vollem Rechte aber er beurtheilt ihn ganz verkehrt
wenn er ihn als nberührle reine Nalur feiert Das iſt er

Marworbildwerke vor grünen Laubwänden bilden einen herr nicht und das ſoll er nicht ſein Träte der exſchöpfte Groß

lichen Schmuck und nichts Edleres läßt fich denken als die

decß wir uns in einem Reviere befinden in dem der lante Läru

nur den agrariſchen Freunden bei aller Zu tvortheilhafte Ausnahmeſtellung nicht gönnen in i nie
baltbar Des Räthſels Löſung iſt vielmehr die daß die im
neuen Entwurf als unumſtößlich eingeſtellten Mindeſiſätze für
Getreide ſich bei richtiger Würdigung aller in Betracht
kommenden Verhältniſſe und nothwendigen Folgeerſcheinungen
als in ihrer Höhe zu bedenklich erwieſen haben
Hätte man als Mindeſiſätze die Zölle des gegen
wärtig geltenden Vertragstarifes eingeſetzt
d b den status quo beſtehen laäſſen ſo würde dies
keinen Widerſpruch ſeitens des Centralverbandes erfahren
baben Für dieſe andere Auffaſſung mußte für den Central
verband die gegenwärkige außerordentlich drückende Kriſis
länternd wirken Gerade in den Centren der hochfchutz
zöllueriſchen Eiſen und Textlil Jnduſtrie hat dieſelbe ſo
nächhaltige Ablatzſtockungen und bedenkliche
ſozialpolitiſche Folgen für die Arbeiterwelt
gebracht daß das Vertrauen in das bisherige wirthſchafts
politiſche Programm weſentlich erſchüttert worden iſt Be
ſonders das ſtarke An wachſen der ſozialdemo
kratiſchen Bewegung welches die Reichstagswahl
Mülheim Ruhrort ziffernmäßig dargelegt hat öffnete den
Herren des Centralverbandes und ihren rechlsnational
liberalen politiſchen Parteiſührern Dr Beumer und Genoſſen
die Augen darüber welchen innerpolitiſchen Verhältniſſen ſie
mit einer Wirthſchaftspolitik der Lebensmittelvertheuerung
einerſeits und der Beſchränkung des Exportes andererſeits
entgegenſteuern Daher ſchreibt ſich auch die plötzliche Rück
ſichtnahme auf die Wünſche des Auslandes für den
Abſchluß neuer Handelsverträge Auch hierin aber hat man ſeiner
wahren Ueberzeugung nicht Ausdruck geben zu ſollen geglaubt
Gerade in den Kreiſen des Centralverbandes wird die Auf
faſſung genährt daß namentlich bei der allgemeinen ſchutz
zöllneriſchen Strömung der für die Verträge hauptſächlich in
Betracht kommenden Auslandsſtaaten nicht nur Getrelde
zollerhöhnugen ſondern überhaupt beträchtliche Herauffetzungen
der Zölle ſich würden durchdrücken laſſen Man rechnete
hierbei beſonders auf den günſtigen Umſtand daß durch die
vollſtändig neue Anordnung unſeres Tarifes und namentlich
durch die weitgehende Spezialiſirung deſſelben die Zoll
erhöhungen ſich hinlänglich würden motiviren laſſen Unter
den Einfluß dieſer Thatſachen hat man nun ſich klargelegt daß
der Abſchluß von weſentlich ſchutzzöllneriſchen Handelsverträgen
bei gleichzeltiger erheblicher Vertheuerung der hauptſächlichſten
Produktionsmittel namentlich der Lebensmittel und damit des
wichtigſten Faktors Arbeit den Werth der Verträge über
haupt bedenklich in Frage ſtellen müßte

Dieſe Darlegungen die anſcheinend von einer Seite ſtammett
welche zu dem Centralverband in allexengſter Fühlung ſteht
ſollten guch von denjenigen Kreiſen beachtet werden die heute
noch mit geradezu ſträflicher Leichtfertigkeit ſich über die
mancherlei Vorboten die heute ſchon die durch den Zolltarif
entwurf unſicher gemachte wirthſchaftliche Lage zeitigt hinweg
ſetzen und über ihren gänzlich unhallbaren Theorien von der
günſtigen Wirkung hoher Schutzzölle für das Jnland vergeſſen
daß die Praxis die Erfahrung bisher noch immer juſt das
Gegentheil erzeugt hat Statt gegen die Jnduſtrie zu hetzen
und den Handel in jeder Beziehung zu verdächtigen ſollten ſie
verſuchen die verſtändigen Elemente der Landwirlhſchaft zu
ſammeln und einen Boden zu gewinnen auf dem vielleicht doch
eine Verſtändigung zu ermöglichen wäre Vorbedingung hätte
dabei natürlich zu ſein daß die ganz unerfüllbaren Wünſche
bezüglich der Getreldezölle preisgegeben werden durch eine
gleichzeitkige Ermäßigung übertriebener Jnduſtriezölle ließe ſich
für die Landwirthſchaft dann vielleicht immerhin eine
Erleichterung ſchaffen die fühlbar genug iſt um
die agrariſche Agitation ausſchalten zu können Mit dem
gegenſeitigen Drohen und Warnen in dem ſich die beiden
feindlichen Brüder jetzt gefallen iſt auch nicht das aller
geringſte zu erreichen ſie haben lediglich den einen Werth

ſtädter aus dem Gewühle der Straßen plötzlich in die Ab
geſchiedenheit der Natur ſo würden ſeine Nerven dadurch nicht
beruhigt ſondern durch die plötzliche Veränderung nur erneut
gereizt werden Hier hat die Kunſt die Aufgabe einen Ueber
gang herzuſtellen den Wanderer zuerſt noch mit leiſer Hand im
Bereiche friedlicherer heiterer Kultur ſortzuleiten bis er fähig
iſt die volle Einſamkelt den ganzen kraftvollen Ernſt der ſich
ſelbſt überlaſſenen Natur zu genießen Das iſt der ſchöne Sinn
jenes Schwanlhaler ſchen Genins des Harmlos der am
Eingange des Engliſchen Gartens in München den Wanderer
empfäugt

So darf man wohl ſagen daß der Grundgedanke des Platies
und der Ort der Ausſührnng glücklich gewählt waren Leider
iſt der Plan im künſtleriſchen Sinne nicht rein zur Ausführung
gelangt

Nur ein Hohenzollernfürſt durfte dieſen Plan faſſen nur die
Geſchichle des hohenzollernſchen Hauſes und Staates bot die
Handhabe dazu Man wird in der neneren Geſchichte ver
geblich nach einem zweiten Geſchlechte ſuchen das ſo viel be
dentende Perſönlichkeiten erzeugt hat Jn zwei und einem
halben Jahrhundert finden wir den Großen Kuürfürſten Fried
rich Wilheim Friedrich den Großen Kaiſer Wilhelm J
alle utereingnder verſchieden doch jeder in ſeiner Art hervor
ragend der durch Energie jener durch Edelſinn der eine durch
ſtaatsmänniſche Weisheit der andere durch ein ungewöhnliches

Organiſationstalent und der alte Fritz durch all das zuſammen
und noch einiges dazu Und dieſe Fürſten bezeichnen wie
gebührlich die Markſteine brandenburgiſch preußiſch deutſcher
Geſchichte die Grundlegung des Stagtes ſeine innere Kon
ſolidirnng ſeine Erhebung zur Welimacht und die Durchführung
ſeiner deutſchen Aufgabe Mit dem dreißigjährlgen Kriege
ſchneidet ja die geſchichtliche Erinnerung des deulſchen Volkes
in allgenſeinen leider ab doch hälle aus jener Vorzelt wohl
auch dieſe oder jene Geſtalt ſich heranziehen laſſen Albrecht
der Bär der das Kreuz im Havellande auſpflanzte der große
Waldeular deſſen Geduchtnig noch in ſehen e Rach
folgern nachklingt der erſte Fürſt aus dem Hohenzollernſtaumie
vielleicht auch jener Albrecht Achilles der 1 Liebe und Haß
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da dem Volke die Augen öffnen über die Ziele nach denene ehe und die an in den weiteſten Kreiſen
olitikigen daß eine Wirthſchaftsp die ſich in Extremen bet ind ni t an Slkelle der geforderten hohen

Zoll völlige Zollfreiheit zu ſetzen wenn erſtere nicht be
willigt werden nicht auf Ueberzengung von ihrer Nothwendig
keit ſondern lediglich auf dem nackteſten Egoismus beruhen
kann Aber uns kann auch dieſer Erfolg recht ſein er be
dentet ohnehin den Anfang vom Ende der agrariſchen Hoch
ſchutzzollpolitik und inſofern mögen ſie nur ruhig weiter
ſtreiten die feindlichen Brüder Seh

Deutſches Reich
Volksgeſundheit und Lebensmittelzölle

Jn wetlche ſchweren Widerſprüche uns die agrariſche Hoch
ſchutzzollpolltik hineinträgt dafür werden von Tag zu Tag mehr
Beiſpiele oſfenbar Jn den lehten Wochen iſt wiederholt ans
ärztlichen Kreiſen darauf hingewieſen worden welche Bedeutung
die Lebensmiltelverthenerung für die Geſundheitspflege und die
Volksbyglene hat Hierbel kommt in erſter Linie in Betracht
die große Volkskrankhelt Tuberkuloſe Welch eine verheerende
Wirkung die Tuberknloſe in unſerem Volke anrichtet dafür iſt
erſt in neuerer Zeit nach und nach das Verſtändniß gewachſen
vor allem dank den wohlthätigen Beſtrebungen weiter Kreiſe
welche auf die Errichtung von Volkslungenheilſtätten abzieclen
Jn welcher Weiſe dieſe Beſtrebungen durch die Lebensmittel
verihenerungspolitik berührt werden das kann man ſchon jetzt
annähernd ermeſſen wenn man den folgenden Paſſus aus dem
Bericht des Geyeralſekretärs des deutſchen Centralkomitees zur
Errichtung von Heilſtätten für Lungenkranke Dr Pannwitz Der
Stand der Tuberkuloſe Bekämpfung im Frühjahr 19017 lieſt

Mehrfach iſt eine Erhöhung der Pflegekoſten welche in der
Ietzten Zeit vielfach in Krankenhäuſern vorgenommen wurde auch
in Lungenhellſtätten eingetreten Die allgemeine Steigerung
der Lebensmittelpreiſe fällt für die letzteren deshalb noch
mehr als bei gewöhnlichen Krankenanſtalten ins Gewicht well
das hygleniſch diätetiſche Heilverfahren in erſter Linie mit auf
einer ſehr reichlichen Ernährung jedes einzelnen beruht bei
der namentlich die theuren eiweißreichen Nahrungsmittel wie
Fleiſch und Milch obenan ſtehen Wird doch in Volksheil
ſlälten pro Kopf und Tag durchſchnittlich ein Pfund Fleiſch
und zwel Liter beſte Vollmilch gerechnet Bisher iſt faſt all
gemein in deutſchen Volksheilſtätten der Tagespflegefatz auf
3 M normirt geweſen Nur einige wenige verlangten
lokalen Verhältniſſen entſprechend ſchon jetzt 3,50 M Wenn
eine Erhöhung auch anderwärts auf die Dauer nicht zu ver
meiden ſein ſollte was für Volksheilſtätten im Jntereſſe der
Verallgemeinerung des Heilverfahrens freillch ſehr zu be
dauern wäre ſo wird auch dieſer Umſtand dazu beſtragen
daß man noch mehr als bisher auf die Schaffung von Nach
knranſtalten mit ländlichem Betriebe bedacht iſt in denen die
durch die Kur in der Heilſtätte hinreichend Gebeſſerten unter
im übrigen gleich günſtigen Unterkunfts und Vefähigungs
Verhällniſſen billiger verpflegt werden könnten
Jn Maſins Rundſchau werden die obigen Ausführungen von

r beſprochen und mit folgenden Bemerkungen ver
ehen

Abgeſehen von der Andentüng daß durch eine Steigerung
der Lebensmittelpreiſe die Verallgemeinerung der Heilſtätten
fürſorge gefährdet ſei intereſſirt es hier vor allem zu erfahren
daß Pannwitz als Geſchäſtsſührer des deutſchen Centralkomitees
die reichliche Ernährung mit Fleiſch und Milch als einen der
weſentlichſten Faktoren des hygieniſch diätetiſchen Heilverfah
rers anerkennt Und dabeli hat man noch nie gehört daß auch
nur elne der zahlreichen einflußreichen Perſönlichkeiten im
Präſidium und im Ausſchuß des genannten Komilees es ge
wagt hat an maßgebender Stelle es als eine Verſündigung
am Volkswoh l ſondergleichen zu bezeichnen wenn die Ver
ſorgung der breiten Volksſchichten mit den nothwendigſten
Nahrungsmitteln irgendwie auch nur erſchwert wird

Diefenigen Kreiſe welche ſich in ſo verdienſtlicher Weiſe um die
Bekämpfung der Tuberkuloſe bemühen müſſen in der That gegen
die geplante Lebensmittel Vertheuerung Stellung nehmen wenn
ſie ihre Aufgabe ernſtlich durchführen wollen Wir ſind über
zeugt daß in jenen Kreiſen zahlreiche Männer und Frauen ſich
befinden die ſich bei näherer Beſchäftigung mit dieſer Frage der
Wahrhelſt nicht verſchließen werden daß man nicht auf der einen
Seite die das Volk bedrohenden Seuchen durch Heilſtätten be
kämpfen kann wenn man auf der anderen Seite durch Ver
thenerung der nothwendigſten Nahrungsmittel denſelben Seuchen
Vorſchnub leiſtet

Die Emſfer Depeſche

ein Menſchenakter hingegangen iſt dürfte jeht ernent von ſich
reden machen infolge von Veröffentlichungen welche der ehe
malige Unterſtagtsſekretär im Auswärtigen Amt v Gruner
in der Dentſchen Revne veranlaßt hat Sie werfen Rück
blicke anf ſein Leben und kommen dabei auch auf die Vorgänge
zu ſprechen die dem deutſch franzöſiſchen Kriege voransgingen
Grnuner erzählt darüber

Schon im Jahre 1869 hatten ſich in Spanlen wo man
ſoeben die Königin Jſabella verjagt und die Republik erklärt
hatte die Gewalthaber des Tages mit dem Gedanken be
ſchäftigt ob nicht der Erbprinz von Hohenzollern eine ge
eignete Perſönlichkeit ſür den ſpaniſchen Thron ſei Bismarck
war anf die Sache aufmerkſam geworden und hatte die Fäden
welche nach Spanien führten in die Hand zu bekommen
geſucht Er hatte wiederholt Agenten nach Spanien
geſendet um ſich über die Lage der Dinge dort genau zu
orientiren und war dabei ſo weit gegangen ſeinen damaligen
Lieblingsrath Lothar Bucher unter falſchem Namen
u ſolcher Miſſion z verwenden Jm März war die Sache
o weil gediehen daß man ſie einer eingehenden Erwägung

rn konnte Der König berief eine kleine Verſammlung
von Staalsmännern und Generalen um die Frage eingehend
zu prüfen Bismarck war daſür weil wie er ausſprach die
Anweſenheit eincs bohenzollernſchen Prinzen auf dem
ſpaniſchen Thron bei dem doch zuletzt unvermeidlichen Kriege
mit Frankreich dieſes letztere nöthigen würde der
Sicherheit halber zwei Armeccorps an den Phyrenäen
aufzuſtellen und um ſo viel ſeine gegen Deutſchland aufgeſtellte

in ſeinem ſchriftlichen Expoſé ſo welt gegangen ſein darauf
hinzudenten daß wenn ein hohenzollernſcher Fürſt auf dem
Throne Spaniens ſäße dies für das Haus Hohenzollern eine
Sſtnation ſchaffen würde wie ſie 300 Jahre früher für
das Haus Habsburg beſtanden habe als deſſen beide
Linken in Wien und Madrid herrſchten und nach dem be
kannten Ausſpruche die Sonne in ihrem Reiche nie
mals unterging So glänzend aber auch dieſe Darſtellung
und ſo verlockend ſie klingen mochte der geſunde Sinn des
Königs ließ ſich dadurch nicht beirren und obgleich alle andern
Anweſenden ſich günſtig für die Sache ausſprachen legte
man ſie doch da auch der Fürſt Anton von Hohenzollern und
der Erbprinz dnmals keine große Neigung dafür zeigten vor
läufig zu den Akten Jm Mai deſſelben Jahres ſchon tauchte
die Frage wieder anf und da jetzt der Fürſt Anton von
Hohenzollern und der Erbprinz ſich geneigt zeigten nahm
Bismarck die Sache nunmehr plötzlich in die Hand Der
weitere Verlauf der Dinge iſt bekannt Ein Sturm der Ent
rüſtung brach ſoſort in Frankreich aus und da zugleich alle
europäiſchen Kabinette ſich der Sache abgenelgt
zeigten ſo trat der Erbprinz zurück und verzichtete auf ſeine
Kandidatur Begnügte ſich das Pariſer Kabinet mit dieſem
Erfolge ſo ging Preußen aus dieſem Streite mit einer ſchweren
diplomatiſchen Niederlage hervor Es wiederholte ſich jedoch
auch jetzt was ſchon früher mehrfach geſchehen die ſchweren
Fehler ſeiner Gegner halfen Bismarck aus der kritiſchen Lage
heranus in welche ihn ſeine abentenerliche Politik verſetzt hatte
und verſchafften ihm ſchließlich die glänzendſten Reſultate
Das franzöſiſche Kabinet ſprach von Garantien
preußiſcherſeits gegeben werden müßten um Europa gegen die
Wiederholung ſolcher Vorkommniſſe zu ſichern man verlangte
von dem König die ſchriftliche Zuſichernng daß er niemals
einem hohenzollernſchen Prinzen erlauben würde die ſpaniſche
Krone anzunehmen und dergleichen mehr Jn Berlin ergriff
Bismarck welcher eben nach Varzin hatte zurückreifen wollen
die Gelegenheit um der Sache ſofort einen entgegengeſetzten
Sinn zu geben Einer Depeſche aus Ems gab man zum Zweck
der Publikation eine Faſſung als ob dem König in Ems
durch den franzöſiſchen Botſchaſter eine VBeleidigung wider
fahren ſei während der König niemals von einer ſolchen
Beleidigung etwas gewußt hat und trieb in Berlin
die Dinge mit einer ſolchen Leidenſchaftlichkeit auf die Spitze
daß die franzöſiſchen Staalsmänner und vor allem der Kaiſer
Napoleon ſelbſt völlig den Kopf verloren und ohne an ihre
militäriſche Jnferiorität zu denken Preußen den Krieg
erklärten

Es erübrigt ſich unſeres Erachtens vollkommen an dieſe Dar
legungen die in direktem Widerſpruche zu anderen Schilderungen
über die Entſtehung der berühmten und folgenſchweren Depeſche
ſtehen einzugehen ſie haben lediglich nur noch hiſtorlſches Jn
tereſſe und verdienen um deswillen vermerkt zu werden weil ſie
von einer Seite kommen der infolge ihrer Amtsſtellung die da
maligen Vorgänge aufs genaueſte bekannt ſein mußten

Politiſches
Durch die Preſſe geht jetzt folgende Geſchichte über einen

angeblichen Ansſpruch des Kaiſers
Geſetzbuches erzähltAus der Geſchichte des Bürgerlichen G

der Berliner Juriſt Profeſſor Dernburg in ſeinem ſoeben
deren Entſtehung ſchon ſo viel leidenſchaftliche Erörterungenhervorgerufen hat und über deren Wirkungen und Folgen nabezu l erfchienenen Werke Das bürgerliche Recht des Deutſchen

Reiches und Preußens von der zweiten Kommiſſion zur

TÄÜ enin Staatskunſt und Trinkfähigkeit ein ſo wundervoller
Typus ſeiner Zeit war Dieſe Geſtalten waren Anfgaben für
die Kunſt Denen giebt das echte Kunſtwerk ſtets etwas Neues
Ueberraſchendes ſo ſetzt es doch wieder Altes und Bekanntes
bei uns vorans darauf es ſich ſtützen kann Findet es dies
nicht vor ſo vermag es nicht zu uns zu ſprechen es ſpricht
ins Leere

Dies hat man verkannt Mit der künſtleriſchen Idee trat
das hiſtoriſche Empfinden in Konkurrenz Das hiſtoriſche
Empfinden verlangte Vollſtändigkeit man hat ihm nachgegebenund hat in 32 Gruppen von dem askaniſchen Bären z zu
unſerem alten Kaiſer alle Fürſten die dies Land beherrſcht
haben dargeſtellt der eine von ihnen Kaiſer Sigismund hat
wenn ich mich recht erinnere nie ſeinen Fuß ins Land geſetzt

m Theil mußte man dieſe Fürſten erſt aus dem hiſtoriſchen
unkel ansgraben mußten ihre Züge von den Gelehrten aus

Siegeln und Medaillen nothdürftig rekonſtruirt oder gar ganz
der Phantaſie des Künſtlers überlaſſen werden Dem Volks
empfinden ſind und bleiben ſie fremd mögen ſich die Schulen
noch ſo ſehr bemühen für ſie ein lebhafieres Intereſſe zu er
wecken Nun ziehen an dem Wanderer nicht ſchwungvoll und
imponirend die großen Männer und Epochen unſerer Geſchichte
vornber ſondern es rollt ſich die Hiſtorie vor ſeinen Augen mit
der ermüdenden Vollſtändigkeit und Nüchternheit einer Tabelle
ab Die Schauluſt wird ermüdet die großen Perſönlichkeiten
verfehlen von der Maſſe erdrückt den vollen Eindruck Auch
dekorativ iſt der Effekt verloren gegangen den Marmorwerke
im Grünen machen die Fülle der Gruppen beeinträchtigt die
ruhige Harmonie zwiſchen dem Hintergrund und den Kunſt
werken Es war eln verhängnuſßvoller Jrrihum daß man
glanble durch die Vollſtändigkeit durch den großen Umfang
der Anlage der Vakerlandsliebe einen kraftvollen Anſtoß geben zu
können Nur die Originalität die Bedentung die Würde
eines Kunſtwerkes nicht ſein Umfang ſeine Dimenſionen ſind
es die uns mit Stolz den Genins und die Kraft unſeres
Volles und ſeiner Führer empfinden laſſen In dieſem Sinne
ſt Schlüter s ſchlichtes Kurfürſtendenknal ein echt ggtionales

und Vegas ſippiges Denkmal für Wilhelm I n

Es iſt bedauerlich daß die Ausführung der Siegesallee zu
ſo ernſten Bedenken Anlaß giebt Dieſe Bedenken ſind geltend
gemacht worden aber man iſt meiner Anſicht nach dabei oſt
recht einſeitig verfahren Jmmer bleibt beſtehen daß der
Grundgedanke des Planes bedeutend und echt köntiglich war
Das moderne dentſche Bürgerthum verfügt zum Theil über
gleich große ja über größere Mittel als der deutſche Kalſer
wann aber hätte es bisher den Verſuch zu einer ähnlichen
Jnitigtive auf dem Gebiete der Kunſt gemgcht Was hat vor
allem die ſo kritikbereite Reichshauptſtadt ſchon gethan um
ihrer Geſchichte ihrer Macht und Eigenart in einer Weiſe
durch die Kunſt Ausdruck zu geben wie es der Kaiſer hier
mit der Geſchichte und Bedeutung ſeines Stgates und Hauſes
verſucht hat Man wird es bedauern daß Kraft und Mittel
in der Siegesgllee zum Theil fruchtlos aufgewandt ſind Was
aber dauerhaſt iſt und beſtehen bleiben wird das iſt das mit
dieſer Anlage ausgeſprochene Anerkenniniß daß die Kunſt und
die Kunſt allein dem deutſchen Volke das Bewußtſein geben
kann was es aus ſeiner Vergangenheit feſtzuhalten und als
Skützpunkt zur ferneren Geſtaltung ſeines Lebens zu verwenden
hat Eine ſpätere Zeit wird ſo glaube ich aus der Sieges
allee ſchließen daß dies Bewußtſein bei den Deutſchen von
hente noch getrübt war Gleichſam über Nacht zu einem
einigen mächligen Volke geworden finden ſie ſich in ihren
geſchichtlichen Erlebniſſen in den Bedingungen ihres Daſeins
noch nicht zurecht und die Parteien ſtreilen über das Wie
und das Wohin Aber über den Parteien ſteht die Kunſt

Die Gr trennen die Kunſt vereinigt Wie die Bildhauer
der Griechen wie die Künſtler der Rengiſſance ihrem Volke
das Jdeal lelbhaftig vor Angen ſtellten das alle anerkannten
dem alle nachſtrebten ſo legt es unſerer Kunſt ob dem
deutſchen Volke ſein eigenſtes Weſen ſein Werden und Wollen
darzuſtellen und alle ſeine Angehörigen ſo auf ein nationales
Jdegl zu vereinigen das ſein Führer und Leitſtern wird
Daß dieſe Aufgabe der Kunſt geabnt ja meb
ſie anerkannt wiro deß iſt die Anlage in der Berliner Sieges
Zlte ein Zengniß und in dieſem Sinne iſt ſie ein werthvolles
Pfand Für unſere natlongle und künſtleriſche Zukunft

Operatlonsarmee zu vermindern Auch ſoll Herr von Bismarck

welche

mehr ala das F daß

am 13 November 1895 beiwohnte Der Kommauch der Germaniſt Profeſſor Sohm an Von m
Kalſer berichtet er r in einer Fußnote wörilich
dieſer Sitzung wurde Profeſſor Sohm zum Vortrage ber du
Regelung des bäuerlichen Agrarrechts beſtimmt V beredt le
Worten hob Sohm hervor daß die Erhaltung des deuiſchen
Bauernſtandes noch mehr als von Geſetzen von dem ideal
Sinne der deutſchen Bauern zu erwarten ſei de
Kaiſer ſagte zu ſeinem Nachbar gewendet Jch möchte do
den Profeſſor eng meiner märkiſchen Bauern vo
ren um ſie auf ihren idealen Sinn zu unter

uchen

Auch die agrarlſche Preſſe giebt dieſen Kusſpruch wieder ſi
thäte es beſſer nicht denn er enthält eine Kritik die ihr a
Verfechterin der Intereſſen der Bauern doch keineswegs an
genehm ſein kann

Dur gung der Entwurſs daß der Kaifer der km
önd des

Volkswirthſchaftliches
Ueber den Einkauf der Proviantämter wird in der

Diſch Tagesztg folgender Klagernf erhoben
Jch habe 200 300 Ctr Roggen in verfloſſener Woche ver

kaufen wollen Da ich wußte daß der Müller in Fulda frei
Fulda 145 146 M pro Tonne zahlte aber erſt in 8 14
Tagen abnehmen wollte offerirte ich den Roggen dem Pro
viantamt Hanau Jnzwiſchen kam ein Krmer aus Kaſſel zu
mir ſah den Roggen und bot 147 50 M ab meiner Siallön
in Käufers Säcken ohne eſchäft Heute bletet dag
königl Proviantamt Hanaun mir für denſelben Roggen 18450
Mark pro Tonne frei Hanau in Käufers Säcken Jch habe
nach Hanau ca 68 M Fracht dazu die Fracht der leeren
Säcke ca 2 in Summa 70 M Unkoſten auf 200 Cir
Roggen Das Provlantamt bietet alſo 13 M pro Tonne
weniger wie der Händler

Aber die Agrarier haben doch mit aller Macht darauf ge
drungen daß die Proviantämter ihren Bedarf direkt von ihnen
beziehen Sieht man ein daß man ſich in der Beurtheilung des
Zwiſchenhandels wieder einmal gelrrt hat oder verlangt der
Beſchwerdeführer daß das Hananuer Provlantamt ob ſelnes
billigen Gebotes rektlfizirt wird Lehzteres würde allerdings zur
agrariſchen Praxis paſſen
W Die im Entwurf der Regierung vorgeſehenen Zölle auf
Schuhwaaren behandelte der Geſammtvorſtand des Ver
bandes Deutſcher Schuhwagarenhändler in Gemein
ſchaft mit den Delegirten der beſtehenden Lokalvereinigungen
Berlin München Nürnberg Magdeburg Köln Mannheim
unter Vorſitz ſeines Präſidenten Emik Jacoby Berlin in einer
in Eiſenach abgehaltenen Konferenz Die eingehenden Verhand
lungen führten zu dem Beſchluß

beim Bundesrath und beim Reichstag dahin vorſtellig zu
werden daß eine Erhöhung der jetzt geltenden Zollſätze nicht
gewünſcht werde da dies nicht im Jntereſſe des deutſchen
Schuhhandels liege daß aber falls die Regiernug von den im
neuen Zolltariſſchema vorgeſchlagenen Sätzen nicht abgehen
ſollte eine Erhöhung der vorgeſehenen Gewichtsgrenze von
1100 g auf 1200 g pro Paar aus zolltechniſchen Gründen als
zweckentſprechend erachtet werde

Ferner bei der Regierung anzuregen daß wenn angängig
amerikaniſche Schuhwaaren in Deutſchland mit dem gleichen
Zollſatze zu belegen ſeien wie ihn die amerikaniſche Regierung
bei der Einfuhr von Schuhwaaren deutſchen Urſprungs er
hebt da die Einfuhr aus den Vereinigten Stagten von Nord
amerika eine Ausnahme Gefahr für die geſammte deutſche
Schuhinduſtrie bildet

Ferner wurde die Einreichung einer Petition an die Reichs
regierung wegen ſchärferer Maßnahmen betreffend die Ans
verkänfe Ausnahmetage und Auktionsweſen beſchloſſen

Die Knappheit an Schweinen iſt gegenwärtig ſo groß
daß ſie geradezu als eine Kalamität bezeichnet werden muß
gar nicht davon zu reden daß es an gulen Qualitäten ſo gut
wie ganz mangelt das iſt ja ſchon ein altes Uebel Die Preiſe
ſind unter dieſen Umſtänden natürlich ungebeuer geſtiegen
Während im vorigen Jahre um dieſe Zeit die Preiſe ſür
Schweine auf 51 bis 53 M ſtanden ſind ſie jetzt bereits auf
62 M hinauſgegangen Wo ſoll das hinaus wenn erſt die
Dauerwurſtfabrikation beginnt So fragt die Allgemeine
Fleiſcher Zeitung Kann die Regierung ba mit verſchränkten
Armen zuſehen Und will die Land wirthſchaft dieſen be
dauerlichen Thatſachen gegenüber ihre Behauptung auf
recht erhalten daß ſie imſtande ſei den Bedarf an
Vieh in ausreichendem Maße zu decken Die Land
wirthe thäten auch in ihrem eigenen Jntereſſe gut ſich der
Milderung der Grenzſperre nicht länger hartnäckig zu
widerſetzen Es dürften ſonſt Zuſtände eintreten die mit
elementarer Gewalt die Oeffnung der Grenzen erzwingen und
vielleicht dann weiter führen als es ſonſt bei bereitwilliger
Nachgiebigkeit der Landwirthe der Fall wäre

Ende Auguſt läuft die Friſt ab bis zu der die preußlſchen
Reſſortminiſter ihren Mehrbedarf für das Jahr 1902 bei dem
Finanzminiſter anmelden können und es beginnt die Periode
der Etats aufſtellung Dieſe wird ſich wie die Berl Pol
Nachr ſchreiben in dem laufenden Jahre unler weſentlich
anderen Verhältniſſen vollziehen als in den Vorjahren Bei
Aufſtellung des Etats für 1900 konnte mit einer Einnahme
vermehrung von rund 146 Millionen Mark bei der Aufſtellung
des Staatshaushaltsplanes von 1901 ſogar mit einer ſolchen von
rund 177 Millionen Mark gerechnet werden Von der Annahme
einer entſprechenden Vermehrung der Deckungsmittel für den
Bedarf des Jahres 1902 kann aber nicht entfernt die Rede ſein
Der Etatsauſſtellung für 1902 liegt nach alter Uebung das Jſl
ergebniß des Jahres 1900 zu Grunde Außerdem werden die
Verkehrsverhältniſſe und Verlehrseinnahmen der berelts ab
gelaufenen Monate des laufenden Etatsjahres mit berückſichtigt
J den vier Monaten dieſes Jahres für welche die Verkehrs
einnahmen bereits bekannt ſind weiſen dieſe aber
gegen das Vorjahr keine Vermehrung vielmehr
einen wenn auch nicht erheblichen Rückgang auf
Wird man ferner für 1902 ſchon mit einer beträchtlich
minder günſtigen Geſtaltung der preußiſchen
Staatseinnahmen zu rechnen haben ſo werden die
Deckungsmittel für den eigenen Bedarf Preußens ſicher auch
noch durch eine ungünſtige Geſtaltung des finanzliellen Verbält
niſſes zum Reiche geſchmälert werden Es fällt allerdingsandererſeits der Umſtand günſtig in die Wagſchale daß die Elats

der letzten reichen Jahre namentlich durch überaus hohe Be
meſſung des Extraordinariums ſtattliche Reſerven für minder
günſtige Zeiten enthalten ſo daß auch eine beträchtlich ſchlechlere
Geſialtung des Einnahmeetats ertragen werden kann r daß
es an Mülteln für nothwendige oder nützliche Ausgaben fehlt

Verwaltung und Rechtspflege
Jn preußiſchen Regierungskreiſen ſcheint man eine Fort

dauer der wirthſchaftlichen Kriſis zu erwarten Da
rauf deutet eine neuerdings offenbar auf miniſterielle Weiſung
von mehreren Provinzialregierungen erlaſſene Verfügung an die
nachgeordneten Vehörden worin auf die mit dem weiteren
Rückgang der Jnduſtrie ſicher zu erwartende erhebliche Ver
ſlärkung des Slromes der auf den Landſtraßen abwan
dernden Arbeitsloſen hingewieſen wird Die betreffenden
Behörden werden deshalb erſucht mit Nachdruck auf den Fort
beſtand der noch vorhandenen Verpflegungsſtationen hinzuwirkenh wo es nach Lage dex örtlichen Verhältniſſe geboten er
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ſcheint die Wiedereinrichtung aufgehobener Statſonen zu ver
laſſenm Je Frage des Petitionsrechtes der Gemeinden

zetreſfs des Zolltarlfs wird durch die Gemeinde Lichten
berg nach einem vorgeſtern abend gefaßten Beſchluſſe der
dortigen Gemeindeverkretung nunmehr im Verwaltungs
ſtreitverfahren zur Entſcheidung gebracht werden Jm Mai
hatle die Lichtenberger Gemelndevertretung die Abſendung einer
Petitlon gegen die Erhöhnng der Getreidezölle an den Relchsktag
beſchloſſen Der Landrath des Niederbarnimer Kreiſes w Tresckow
beanſtandete aber dieſen Beſchluß mit der Vegründung die Eigen
ſchaſt Lichtenbergs als Jnduſtrieort rechtfertige nicht die Petition
in der eine Ueberſchrellung der Gemeindebefuguiſſe zu erblicken
ſei Auf Antrag des Vürgermeiſters Ziethen erklärte ſich die
Gemeindeverkreinng bereit die Beanſtandung durch den Land
ralh im Klagewege anzufechten Jn der Klageſchriſt ſoll darauf
hingewieſen werden daß von der durch die Zollerhöhung be
wirkten Vertheuernng der Lebensmiltel die meiſten Ortseinwohner
benachtheiligt würden und die Steuerkraft der Gemeinde ſinken
müßke ſo daß es nicht das Recht ſondern auch die Pflicht der
Gemeinde ſei gegen höhere Zölle zu petitioniren

Heer und Flotte

Zu der Entwendung des Verſchlußſtückes voneinem Geſchütz beim 2 Gardefeldartillerie Regiment in
Polsdam wird von militäriſcher Seite mitgetheilt daß wenn
es ſich dabel um den Plan ein militäriſches Geheimniß an
das Ausland zu verrathen handeln ſollte die Spitzbuben damit
wohl kein gutes Geſchäft machen würden Unſere Feld
artillerie ja auch das genannte Regiment iſt bekanntlich mitdem 1896er Malerial ausgerüſtet die Konſtruklion deſſelben iſt
nirgends mehr ein Geheimniß und nach vollſtändiger Ein
führung dieſes Geſchützes t davon in militäriſchen Fachblättern
und auch im Buchhandel eine genaue Beſchreibung erſchienen
Bekanntlich wurde letzthin in der Preſſe ſogar eine bevorſtehende
Nenbewaffunng der Arlillerie erörtert was alſo die Abſchaffung
des jetzt im Gebrauch befindlichen Feldgeſchützes zur Folge haben
würde An dieſem ſind auch ſeit ſeiner Einführung kelnerlei
weſenkliche Aenderungen vorgenommen worden Das geſlohlene
Verſchlußſtück hat alſo für einen auswärtigen Staat ſo gut wie
gar keinen Werth Andererſelts iſt aber auch der Metallwerth
ein ſehr gerluger und würde kaum die beim Diebſtahl auf
gewendete Mühe und Arbeit lohnen das Verſchlußſtück beſteht
aus Stahl und hat für ſich nur den Werth von Alteiſen Hin
ſichtlich der Beweggründe dieſes merkwürdigen Diebſtahls ſteht
man daher im Augenblick noch vor einem Räthſel

Proteſte gegen den Zolltarif
Auch die Bremer Handelskammer hat zum Zolltarif

entwurf jetzt eine Reſolution gefaßt welche der bitteren
Enttänſchung Ausdruck giebt über den Tarifentwurf
Von keinem Gegner der Handelsvertragspolitik habe ein Tarif
entwurf ſchlimmer empfunden werden können Durch den
ganzen Entwurf gehe eine Tendenz nach ſchutzzöllneriſcher
Abſperrung

die Gegenmaßregeln im Auslande hervorgerufen und damit
das Zuſtandekommen von Handelsverträgen erheblich er
ſchweren wenn nicht völlig verhindern wird Schon regen
ſich mahnende Stimmen in fallen Theilen der Welt ſogar
England droht unter dem Zwange dieſes Zolltarifes ſeine
traditionelle Freihandelspolltit zu Ungunſten Dentſchlands zu
verlaſſen Das Gefährlichſte an dem neuen Tariſe ſind dle
ſtarken Zollerhöhungen auf alle agrariſchen Produkte und die
Feſtſetzung von Minimalzöllen für das Brotgetreide Um
einer verhältnißmäßig keinen Zahl von Großgrundbeſitzern
eine höhere Rente zu ſichern wird die ganze Volkswirihſchaft
durch die geforderte höhere Verzollung der nothwendigſten
Lebensmittel in einer Weiſe belaſtet daß eine geſunde Fort
entwicklung ausgeſchloſſen erſcheint Die innere Wirthſchafts
politik ſchlägt damit Bahnen ekn dle wie einſt in England zu
einer Verelendung der Maſſen und damlt zu ſchweren
inneren Kriſen führen müſſen

Daß dieſe Befürchtungen kompetenter Kenner des Handels und
ſeiner Aeußerungen jeder zöllneriſchen Beeinträchtigung gegen
über an den maßgebenden Stellen fruchtbaren Boden finden
werden glauben wir einſtweilen nicht

Jn Schweidnitz hat ſich die Handelskammer gegen
den Minkimaltarif in s 1 des Zolltarifentwurfs aus
geſprochen weil dieſe Sätze den Abſchluß langfriſtiger Handels
verträge erſchweren

Eine Verſammlung von Vertretern der Jnduſtrie in
Oberfranken beſchloß am Freitag in Bayreüth einſtimmig
eine Proteſtkundgebung gegen die Beſtimmungen des neuen
Zolltarifentwurfs
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Ausland
OeſterreichUngarn

Aus Jaffy berichtet man daß dort täglich ruſſiſche Offiziere
ſichtbar ſind die ganze Prutbflußlinſe ſei von den Ruſſen
militäriſch befeht
geſchehe alljährlich zu Uebungszwecken Rußland wolle mir
ſeinen früheren Einfluß wiedererlangen von einer bevorſtehenden

wen u re r rich ſehr übertrieben Man
au einerle edenken obgleich die Zeitungen die Lageals gefährlich hinzuſtelten ſuchen s u

Südamerika
Zu den Wirrnifſſen an den Grenzen von Venezuela

und Kolumbien wird gemeldet daß die kolumbianiſchen
Rebellen angeblich weilt zahlreicher als die Anhänger der Re
gierung ſind Die ſehlenden Waſſen werden vom Präſidenten
Caſtro von Venezuela ſowie von Flibuſtiern erwartet dann
ſoll ein entſcheidender Vorſtoß gemacht werden Die
Jnſurgenten griffen bereits Bueng Venturg an und be
drohen Panama Aber auch die venezolanſſchen Rebellen
machen Fortſchritte Nachdem wiederum 2000 Kolumbianer in
Venezuela eingefallen ſind ſoll der venezolaniſche Jnſurgenten
general Garbiras bereits die Provinz Pachina beherrſchen

Provinzialnachrichten
g Burgliebenan Kr Merſeburg 30 Ang Hochwaſſer

in Sicht Seit alters beſteht hier die angeblich auf lang
jährige Beobachtung gegründete Befürchtung daß ſobald der
Monatserſte auf einen Sonntag fällt gleichviel in welcher
Jahreszeit im gleichen Monat noch Hochwäafſer eintritt
ſollte dies zutreffen ſo wäre im September hoher Waſſerſtand
u gewärtigen Für Naturfreunde iſt auch die Ameiſe ein
rophet für Hochwaſſer bant ſie nämlich ihre Burgen anßer

gewöhnlich hoch ſagen dieſe ſo iſt Hochwaſſer zu erwarkten Jn
der That findet man heuer die Ameiſenhanfen höher angelegt
denn ſonſt Jnwieweit ſich beide Beobachtungen beſtätigen
werden bleibt natürlich abzuwarken

B Mansfeld 30 Ang ISedanfeſt Jn den Schulen der
hieſigen Ephorle ſoll das Sedanfeſt in althergebrachter Weiſe
geſelert werden Die Lehrerſchaft des 1 BVezirks hat ſich ein
müthig für die Feier des nationalen Feſttages erklärt Jn
Helbra wird nicht mehr geſeiert

Eilenburg 30 Aug Ein recht bedauerlicher Un
glücksfall, der leider den Tod eines Menſchen zur Folge
halte verſfetzte am Mittwoch nachmittag die Familie des Ziegele
arbeiters Hermann Tönniges hierſelbſt in tiefe Beirübniß
Seine 34 jährige Ehrfrau Multer von drei Kindern war nach
mittags gegen 2 Uhr ihren Schwiegereltern in deren Scheune
beim Dreſchen mit der Göbeldreſchmaſchine behilſlich als
plötzlich auf bisher unaufgeklärte Weiſe ihre Kleider von der
Welle der Maſchine erfaßt und der Körper der Bedauerns
werthen in das Gekriebe gezogen wurde Trotzdem auf den
Hilſeruf der Vernnglückten die Maſchine ſofort zum Stillſtand
kam war der Tod bereits erfolgt und zwar infolge eines
Bruches der Wirbelſäule

X Mühlberg a 30 Aug Proteſt Jn letzter Zeit tauchten
in den Zeitungen Gerüchte anf die von zahlreichen Dicebſtählen
die auf Elbeſchiffen vorgekommen ſein ſollten zu berichten wußten
Unter Angabe von Beiſpielen verwahren ſich jetzt die Schiffer
vereine in den Elbeſtädten gegen derartige Gerüchte indem ſie
u a ausführen daß vorzüglich beim Getreide der Schwund
während der Fahrt infolge Hitze oder anderer Umſtände ein viel
erbeblicherer iſt als allgemein angenommen wird Der hieſige
Schiſfer Verein Vorwärts führt u a aus Wer einigermaßen
mit dem Elbekransport vertraut iſt wird wiſſen daß es darin
ſehr viel beſſer geworden iſt Statt dies anzuerkennen bringt
der Artikel von den Diebſtählen Sachen zum Vorſchein die
vielleicht vor Jahrzehnten vorgekommen ſein mögen Es würde
in Zulunſt für den Artikelſchreiber beſſer ſein ſich erſt genau
zu orkentiren dann würde der betr Artikel auch wohl gerechter
und nicht ſo einſeitig geſchrieben worden ſein Es giebt in
jedem Stande rändige Schafe Wir möchten nur den
Fall von der großen Getreidefirma Schönſtadt in Magdeburg
anführen durch deren Vankerott und die dabei ſtattgefundenen
erbärmlichen Manipulationen mehrere Schiffer um ihr ganzes
Hab und Gnt betrogen wurden Deshalb ſoll man nicht wegen
dieſer oder jener Kleinigkeit die vielleicht vorgekommen ſein
kann die Ehre des ganzen Schifferſtandes herabfetzen Das
iſt unſeres Wiſſens auch nicht geſchehen D Red

O Aken 30 Aug Hühnerjagd Die bisherigen Ergeb
niſſe der Hühnerjagd in hieſiger Feldmark befriedigen nicht recht
Die Hühner haben zu wenig Deckung auf den Stoppeln halten
ſie nicht recht aus Es giebt zwar gute ansgewachſene Hühner
ſie ſind aber nur in geringen Mengen vorhanden Bei Dorny
bock im Kreiſe Kalbe ſind die Refſultate zufriedenſtellender Die

Der Singang

e ger hervorragenasten Neorä 2 l nter
Damen und Kinder Confection
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Wwäsche C einen und Baum wollwacgren

Rat begonnen und erRält durcRk weiteren täglichen Zugang seine vollkommenste Ausstattung

Als grösstes Wagarenhaus der Provinz Sachsen entspricht die Muswahl dem grossen Umfange des Stablissements und gelangen
nur bestbewährte und auf ihre Solidität hin sorgfältig geprüfte Qualitäten zum Verkauf

n
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Ein ruſſiſcher Offizier änßerke dies D

Fort eſfeſleider bieten ansreichende Deckung ebenſo die Rüben
le Hühner ſind durchweg ansgewachſen zurückgebliebene Völler

ſelten Am Eröffunngstage der Jagd haben z B 4 Jäger 10s
Hühner am Mittwoch darauf 46 Hühner geſchoſſen

Aſchersleben 30 Aug Die Mütze als Legitimatkon
wies geſtern am Poſtſchalter ein Soldat des 26 Regiments vor

er Soldat wollte ſür einen Unſeroffizier ein Packet abholen
und der Poſtbeamle verlangte eine Legitimation Raſch ent
ſchloſſen zeigie der Vaterlandsvertheidiger ſeine Mätze in der
nalürlich die vorſchriftsmäßlgen Angaben über Namen Com
pagnle Regiment 2c des Trägers gedruckt enthalten waren Die
MützenVegitimation wurde auch gis genügend erachtet

ZellaMehlis 29 Aug Aus Envorſicht erſchoſſen
Geſtern mittag zwiſchen 10 und 11 Uhr ereignete ſich in der
Ehrhardl ſchen Fabrik ein ſchwerer Unglücksfall Bei Problren
eines Schnellfeuerrevolvers hatte der damit beſchäftſgie Arbeiter
auf bis jetzt noch nnaufgeklärke Weiſe eine ſcharfe Patrone er
griffen und den Revolver damit geladen Der Schuß traf den
daneben ſtehenden jugendlichen Arbeiler Sch in den Rücken
Die Kugel iſt vermuthlich zwiſchen Herz und Lunge durchgedrungen
und ſchlug in eine Brekterwand ein Der Vernnglückie wurde
ſofort mit Geſchirr zum Arzt gefahren und verbunden und darauf
nach Suhl ins Krankenhans geſchafft man glaubt ihn nicht am

Leben erhalten zu können

Herbsleben 30 Aug Ueberfahren Als dieſer Tage
der hier anſäſſige Arzt anf einem Nachbardorfe ſeiner Praxſs
oblag erhielt der Kutſcher des Patlenten den Auflrag während
dieſer Zelt das Pferd zu beobachten wobei das Pferd ſchente
und durchging und der Kutſcher ſo bedeutende Verletzungen
davontrug daß ſich ſeine ſofortige Ueberführung in die Klinik
nach Gotha nothwendig machte Dort iſt nun der 16 jährige
Jüngling ſeinen Verletzungen erlegen

Roßlan 30 Aug Ein eigenartiger Streik bidele
vor kurzem öfer das allgemeine Geſprächsthema Es ſtreikten
nämlich die Waſchfrauen Jn aller Stille und das will
doch ſchon viel ſagen hatten ſie ſich vorzüglich organiſirt
und eines ſchönen Tages überraſchten ſie die Hausfrauen durch ein
Jnſerat mit der Ankündigung daß ſie unter einem Mindeſtlohn
von 1,25 Mark pro Tag thatſächlich keinen Finger mehr naß
machen würden Unverſchämt hoch iſt dieſe Forderung gerade
nicht und die Hausfrauen Roßlans erfüllten ſie auch aber unter
einer Bedingung die ſie in folgender Entgegnung zum Ausdruck
brachten Auf die Annonce und die Forderung der hieſigen
Waſchfrauen daß ſelbige neben der Beköſtigung nicht mehr
unter 1,25 Mark pro Tag waſchen wollen haben wir uns ent
ſchloſſfen dieſen Lohn zu zahlen verlangen aber dringend daß
auf unſere Bereilwilligkelt hin ſich auch keine Waſchfran mehr
erlaubt eigene Wäſche ihres Hausſtandes mitzubringen und mit
unſerer Seife und in der von uns bezahlten Arbeitszeit zu
waſchen Viele Hausfrauen Roßlaus Jnzwiſchen ſcheint
dieſer Waſchfrauenſtreik zur allgemeinen Zufriedenheit bel
gelegt worden zu fein

Gerg 30 Aug Alt gefreit Jn der Altenburger
ſtraße heirathete geſtern ein Ehepaar das zuſammen 150 Lebens
jahre aufweiſt Der Ehemann iſt 78 die Ehefran 72 Jahre alt

Saalfeld 30 Aug Frecher Dieb Jn die Reſtauration
Zur Schmiede in Alt Saalfeld kehrte am Mittwoch nachmittag

ein etwa 17jähriger junger Mann ein Nachdem er längere Zeit
verweilt hatte knüpſte er mit der Tochter des Beſitzers ein
Geſpräch an Als nach einiger Zeit das junge Mädchen das
Zimmer verließ und ihre Geldlaſche am Buffet niederlegte erhob
ich auch der junge Mann und verſchwand und mit ihm das

Geldtäſchchen mit ungefährem Jnhalt von 70 80 Mark d h der
ganzen Tageseinnahme Trotzdem die Polizei die Verfolgung
des Spitzbuben ſofort aufnahm gelang ſeine Ergreifung nicht

Duderſtadt 390 Aug Das 600 jährige Beſtehen
der hieſigen Schützengeſellſchaft ſoll im Juli n J
in großarliger Weiſe gefeiert werden Viele Schützenvereine
aus Dentſchland ja ſogar aus Amerika haben ihre Betheiligung
bereits zugeſagt Den Glanzpunkt aller Veranſtaltungen wird
ein hiſtoriſcher Feſtzug bilden Dieſer Tage erſchien eine
Abordnung der Schützengeſellſchaft bei dem gegenwärtig hier in
ſeiner Vaterſtadt weilenden Kardinal Fürftbiſchof Pr Kopp
um ihm eine Einladung zu dieſer ſeltenen Jubelfeier zu über
bringen Der Eingeladene ſagte ſein Erſcheinen zu

Peine 30 Aug Raubmord Die Ehefran des Schaffners
Nebelung in Oelsburg wurde heute morgen an der Stuben
tihür erhängt aufgefunden Da für einen Selbſtmord keine
Gründe vorlagen ſo vermuthete man ein Verbrechen zumal
70 M Geld fehlen Es hat ſich auch herausgeſtellt daß die
Frau beraubt und ermordet worden iſt Der muthmaß
ſiche Thäter iſt bereits in der Perfon eines Arbeiters Künne
mann verhaftet

Dresden 30 Auguſt Vernünftiger Entſchluß Der
Rath zu Dresden hat beſchloſſen inſolge der gegenwärilgen un
günſtigen Zeitverhältniſſe bis auf weiteres von der für 1902
hier geplaulen Deutſchen Nahrung smittel und Kochkunſt

Feste anerſecennt billigste Preise

krcn

Ausſtellung Abſtand zu uehmen Die Ausſtellungshatz in
Dresden war aber auch ſeit etwa fünf Jahren gar zu arg

euuſteiton
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Er öſſnungs Amuzei ge
Mit heutigem Datum erlaube mir einem geehrten hiesigen sowie auswärtigen Publikum bekannt zu

geben dass ich Juerselbst ein

Möbel Speditions und Transport heschäft
verbunden mit Auſbe wahrung und Verpackung unter der Firma

Ailmar Kaufmann
Klosterstrasse 5 im früheren Pferdebahndepot

eröffnet habeMeine nur aus neuem Wagenmaterial sowie bestem Personal bestehenden Hilfeskräfte unterstützt
durch meine langjührige Thütigkeit in dieser Branche setzen mieh in den Stand jeden Auktrag prompt
und preiswerth airszuführen und empfehle mich den geehrten Herrschaften zur Uebernaine von
Umzügen in Halle sowie allen Plätzen der Welt zur Aufbewahrung ganzer Wohnungsnungen ete in hellem trockenen Möbelspeicher Vebernuhme von Vuhrleistungen
jeder Art und Grösse Ferner sind für Rücktransport disponibel am
Anfang September 2 Wagen von Elsleben nach Halle Ende September Wagen von Dessau nach Halle
Mitte September 2 Wagen von Rudolstadt nach Halle Anfang Oktober Wagen von Magdeburg nach Halle
Mitte September Wagen von Frankfurt a M nach Halle Anfang Oktober 2 Wagen von Halle nach Sangerhausen
Ende September 1 Wagen von Hannever nach Halle Ende Oktober 1 Wagen von Metz nach Halle

Mit vorzüglicher Hochaehtung

Hilmar Kaufmann öhbelspediteur

Umzug er
Wanderer No 5 uey Mk 150 Opel Xp 2 uen Mk 100W anderer Nr 2 PF neu Mk 140 VPpPpel fettenlos nen Mk 100BWanderer Nr 12 neun Damenrad Mk 180 Opel Damenrad nen Mk 90
KRnaumann Fahrrad nen Mk 130 Opel Damenrad nuen Mk 120Staſtelrad kettenlos Mk 200 Trlilumph Nr 4 Damenrad neu Mk 100Faniher Rennmaschine nen Mk 90 Stella Damenrad nen Mk 65

Diverſe neue Fahrräder à Stück R 90
Rang nen große Mk 2,50 Tasechen für Damenräder Mk O,5033 mittel Mk 75 Werkzeugtaschen nen Mk 0,50

kleine Mk 0,75 Fahrradständer Mk 0,75Halle g S Otto G W an f hen Snnt Brüderſtr l
Fahrrad Rähmaſchinen Motorwagen Bandlung

General Vertreter ger Actiengesellschaft vorm Seidel Naumann

Ab Ende September Gr Steinſtraße J

Hermann Arnhold S
Bank Commandit Gesellschaft

Alte Promenade 3
S Eröffnung laufender Rechnungen Annahme Von Depositen Check Verkehr

An und Verkauf von Werthpapieren
S Vermittelung von Börsengeschäften alter Art

Grosser feuerfester und diebessicherer Tresor
Verschlossene und offene Depots werden zur Aufbewahrung bezw Verwaltung

S 0Coupons Einlösung anch Verloosungs Controlle zu mässigsten Spesen angenommen
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Augenarzt Gr Steinstr 29
r Schrader MagdeburgMill Vorb Anstalt e 1892 zum

Fälmrichs Linj EAhbit Prim e Jalllbll
Kleine Abtheilungen erstkl
Tensionat Frospoict Bericht
über neueste glänzende Erfolge zur
Verfügung

N See iJägerplatz 21
empfiehlt ſich in Polſter u Tavpezier
Arbeiten Decorationen jeder Art
und Größe

Daſelbſt eine Theaterbühne zu ver
leihen oder zu verkaufen

GänzlicherMöbel Meéber kauf

wegen vollſtändiger Auflöſungmeines Geſchäſts Sieltbare Sehrift leichter Anschlag Erbegto Schnelligkeit absolute Solidität
Buffets Schreibtiſche Sopbas directes Dietat auch beim Sechreiven von Zahlenreihen schöhe Durchsechläge

Sck ke Vertikoto Garniturenſehr billigen Areſen General Ver tr etung J Muggli Frankfurt a H

S

Unsere Aufgabe ist es nicht das Zutrauen zu den alten blinden Schreibmen zu Verniechten sondern die Hoffnungen auf ein besseres System
zu erfüllen

ausver z werden Vertreter an allen grösseren Plätzen Prospecte gratis Probesendong
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Zur
205 Königlich Preuss Klassen Lotterie

3 Klaſſe Ziehnng 14 18 September
hat noch e u Lovosabſchnitte

als Ranſflooſe
abzugeben der Königl Lotterie Einnehmer

III
Gothaer Lebensversicherungsbank

Versicherungsbestand am 1 Juni 1901 7973 Millionen Mark
Bankkonds 261 Millionen MarlkVertreter in Halle Saale Br Wilh Rasch Albrechtstr 38

Wilh HeckertGr Alrichſtraße 62

l I e t
D

Reichbaltiges Lager vonRegie Wüuiöten
neue gediegene Muſter ſchwarz einfach und reich vernickelt bunt emaillirt

Irische Ventilations Dauerbrandöfen
mit Chamotte Ausfütterung Größte Heizfähigkeit bei ſparſamſtem Brenn
material Verbrauch Jede Kohle verwendbar Preiſe von 20 an bis 250

in ſchwarz vernickelt emaillirt mit Majolika Einlagen

BDauerbramedöfen
verbeſſertes amerik Syſtem ſür Anthracit Heizung in gen Größen und

Ausſtattungen von 50 600 ebm Heizkraſt
Cade s pat Kaminöfen Demmer s Universal Mantel

öfen Petroleum Heizöfen Gas lIleizöfen
Transportable Sparkochherde Weh derte

Rittergüter
Majolika und Pmuilleherde in eleganter Aus

Specialfſabrilc für
Geldſchrünke Panzerkaſſen

und Treſorban
unter vpermanenter Controle eines vereidigt Sach verſtändigen

Ilannover sche Geldschrank und Trevor
banaugtalt Hermann Bode Sauueret

leVertreter O Vnger Salbecihtenſtr 6

e W äg lichneben einer noch großen Auswahl

feinster Zwieback u Kuchensorten
als ganz beſondere Delikateſſe

FIatz kuchenSonntag von an und zu jeder gewünſchten Stunde friſch
Speokk uohen

ganz ſonderer Güte empfiehlt

gernſpr 23891 I Elitzsch Steg 9
v Beſtellungen zu Feſtlichkeiten und Verſand nach auswärts prompt

Engl Chamottesteine Wallbottle,
Fleissener COhamottesteine

und diverse andere Marken empfehle zu billigen Preisen
Klinkharät Schreiber Nachkf

Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Virlag von Otto Hendel re Mit 3 Velblättern
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